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Kammer Unabhängiger Bauherrenberater (KUB)

Generationenwechsel 
im Vorstand der KUB
Heiner Kern, zurückgetretener Präsident der KUB

Die sich auf Grund der erfreulich hohen Zahl von Anmeldungen abzeich-
nende Rekordbeteiligung an der Generalversammlung 2007 fand dann doch 
nicht ganz statt. Präsident Heiner Kern konnte aber – neben der mit Urs 
Gribi, Tayfun Celiker und Stephan Wegelin äusserst prominent vertretenen 
SVIT-Geschäftsleitung – dennoch 36 Mitglieder begrüssen. 

Der Bestand der Kammer umfasst mittlerwei-
le 71 Mitglieder. Den Aufnahmen stehen im-
mer wieder – oft altersbedingte – Austritte 
gegenüber. Dabei spielt auch eine Rolle, dass 
die Aufnahmebedingungen nicht von allen Be-
werbern im ersten Anlauf erfüllt werden. Im 
Interesse einer Stärkung des Labels «KUB» 
muss der Vorstand jedoch auf der konse-
quenten Einhaltung der Aufnahmekriterien 
bestehen.

Jahresrückblick 
Herausragend war für die KUB der Aufbau des 
Lehrgangs «Immobilien-Entwickler» im Rah-
men des SVIT-Ausbildungskonzepts. Die er-
folgreiche Lancierung durch die realis AG ma-
nifestierte sich in nicht weniger als 47 Anmel-
dungen zur ersten Durchführung im Jahr 2007. 
Die Herbstveranstaltung im Uetlihof mit einem 
Streitgespräch zum Thema «Bauwirtschaft – 
wie weiter?» litt offensichtlich etwas unter 
der guten Lage der Immobilien- und Baubran-
che, mussten doch kritische Ansatzpunkte 
richtig gesucht werden. Trotzdem: Die Veran-
staltung hat ihren Platz in der Agenda der 
Herbstanlässe gefunden und wird, vielleicht 
an einem etwas weniger stark konkurrenzier-
ten Datum, wieder durchgeführt werden. Der 
gut besuchte interne Workshop unter dem Ti-
tel «Werkstattgespräch zum Offert- und Ver-
tragswesen des Bauherrenberaters» zeigte 

das grosse Interesse der Mitglieder an einem 
vereinheitlichten und glaubwürdigen Auftritt 
der Bauherrenberater. Nach wie vor finden die 
vom KUB unterstützten Feierabendgespräche 
«18.15h» eine sehr gute Resonanz. Sie können 
mittlerweile zu den – bekanntlich eher sel-
tenen – Veranstaltungen gezählt werden, an 
denen wirklich interdisziplinär diskutiert wird.

Jahresrechnung
Die Rechnung zeigte ein stark verbessertes 
Bild, dies nicht zuletzt dank der erstmaligen 
Gewinnausschüttung der realis AG an die Mit-

gliederorganisationen. Der Mitgliederbeitrag 
konnte deshalb auf dem bisherigen Niveau 
belassen werden.

Wahlen
Grund für das grosse Teilnahmeinteresse an 
der Generalversammlung dürfte aber das 
Traktandum Wahlen gewesen sein. Die sich 
abzeichnenden Wechsel im Vorstand – nicht 
zuletzt auf Grund der Amtszeitbeschränkung 
gemäss Statuten – hatten eine grundsätzliche 
Standortbestimmung der KUB ausgelöst. Der 
«alte» und dann auch der zur Wahl vorge-
schlagene «neue» Vorstand erarbeitete in 
mehreren Klausuren ein neues Leitbild für die 
KUB. Das führte auch dazu, dass der bisherige 
Präsident im Interesse eines konsequenten 
Generationenwechsels sein Amt zur Verfü-
gung stellte, im neuen Vorstand aber weiter-
hin mitarbeiten will.

Erfreulicherweise konnten durchwegs ausge-
wiesene, praktisch ausschliesslich im Bereich 
der klassischen Bauherrenberatung tätige 
Persönlichkeiten für eine Mitarbeit gewonnen 
werden. Der einstimmig gewählte neue Vor-
stand setzt sich somit aus Thomas Häberli (Fi-
nanzen, bisher), Hansjörg Pedrett (Marketing/
Sponsoring; bisher), Felix Ammann (Veranstal-
tungen, bisher), Heiner Kern (Kommunikation, 
bisher), Christoph Kratzer (Präsident, neu), 
Bernhard Lauper (neu), Daniela Lutz (Baurecht, 
neu) und Stefan Süess (neu) zusammen. Der 
Präsident dankte den abtretenden Bruno Ca-
retta, Bernhard Frei und Dr. Felix Huber für ihr 
Engagement.

Der neue Vorstand (von 
links): Felix Ammann, 
Hansjörg Pedrett, 
Thomas Häberli, 
Daniela Lutz, Christoph 
Kratzer, Heiner Kern, 
Stefan Süess und 
Bernhard Lauper

Die Versammlung im 
Hotel Sofitel in Zürich
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Als neuer Präsident wurde Christoph Kratzer, 
Partner der MMK Immobilientreuhand AG, und 
als Vizepräsident Felix Ammann gewählt; auch 
diese Wahlen erfolgten einstimmig. 

Ausblick
In seinem Ausblick betonte der neue Präsi-
dent Christoph Kratzer insbesondere das neu 
erarbeitete Leitbild. Dieses rückt die klas-
sische Bauherrenberatung ins Zentrum, zieht 
aber auch die Bereiche Projektentwicklung, 
Portfolio-Management, Baurecht und Spezial-
gebiete mit ein. Damit sollen der Bekannt-

heitsgrad der KUB weiter gestärkt, die Vernet-
zung mit anderen Organisationen sowie die 
externe und interne Kommunikation verbes-
sert und der Mitgliedernutzen gesteigert wer-
den. 
Das Veranstaltungsprogramm basiert nach 
wie vor auf drei Säulen. Erstens die interne 
Weiterbildung und der Erfahrungsaustausch 
mittels Workshops. Dann externe Anlässe wie 
die Herbstveranstaltung und das Joint-Ven-
ture mit dem Fachverein für das Management 
im Bauwesen (FMB) des SIA in Form der Feier-
abend-Gespräche unter dem Titel 18.15h und 
zum Dritten in Arbeitsgruppen.

Pünktlich konnte der abtretende Präsident die 
GV schliessen.

Gastreferat
Im Anschluss an die Generalversammlung 
hielt Walter Kälin, Leiter Energie und Gebäu-
detechnik beim Hochbauamt der Stadt Zürich 
ein äusserst informatives Referat zum Thema 
«Minergie-Label in der Bauherrenberatung». 
Es gelang ihm dabei hervorragend, die gros-
sen Anstrengungen der Stadt Zürich auf die-
sem Gebiet und deren beachtliche Resultate 
darzustellen. Aus den recht kritischen Fragen 
an den Referenten ergaben sich aufschluss-
reiche Einblicke in die in der Praxis oft recht 
einschneidenden Folgen einer konsequenten 
Energiepolitik.

Lesen Sie das Interview mit dem neuen Prä-
sidenten der Kammer in der Juni-immobilia.

Der frisch gewählte Präsident Christoph 
Kratzer stellt das neue Leitbild vor

Daniel Oettli im 
Gespräch mit 
Hansjörg Pedrett
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